
45711 Datteln
Emscher-Lippe-Straße 18
Telefon (0 23 63) 9794-0
Telefax (0 23 63) 9794 20

Energiehandel

Verwaltung 45665 Recklinghausen
Buddestraße 81
Telefon (0 23 61) 48 09-0
Telefax (0 23 61) 48 09 70

45770 Marl
Hochstraße 76
Telefon (0 23 65) 92 01-0
Telefax (0 23 65) 92 0120

45768 Marl-Polsum
Friedhofstraße 150
Telefon (0 23 65) 9797-0
Telefax (0 23 65) 979730

E-Mail kontakt@raiffeisen-emscher-lippe.de
www.raiffeisen-emscher-lippe.de

Gläubiger Identifikationsnr.: DE49REL00000001609

Es gelten unsere umseitig abgedruckten Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB). Danach gilt für die von uns gelieferten
Waren Eigentumsvorbehalt für alle jeweils noch offenstehenden Forderungen sowie ein Kontokorrentverhältnis als vereinbart.0
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Bank BLZ Kontonummer
Sparkasse Vest Recklinghausen IBAN: DE58 426 501 50 0 090 003 369
Volksbank eG, Waltrop IBAN: DE50 426 617 17 2100 014 900
Volksbank Marl-Recklinghausen eG IBAN: DE45 426 610 08 0 500 032 500

DIN EN ISO 9001
Reg.–Nr.: 01,29.1/AGZ0468
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QS Nr.: 4031735006247ID 0010

USt-IdNr.:
DE 126 337 528
Steuer-Nr.:
340/5831/0064

Lagerraum- und Vorratsschutz

K-Obiol EC 25 Devevap plus

Wirkstoff: 25 g/l Deltamethrin Wirkstoff: 8 g/l Pyrethrine

Anwendung: spritzen Anwendung: Nebelautomat (Aerosol)

(nebelt stehend oder mit nach unten geneigtem Sprühkopf)

Einsatz:

gegen Insekten (als Vorratsschädling),  in leeren Einsatz:

Räumen vor der Einlagerung von trockenem Getreide gegen Mottenfalter + Käfer in Mühlen + Speicher + Läger, 

auch während der Einlagerung

raue Oberflächen: 20-30 ml in 5 l Wasser / 50m²

glatte Oberflächen: 40-60 ml in 5 l Wasser / 100m² Käfer: in offen gelagertes Getreide max. 3 x (500ml / 170 m³)

Motten: in offen gelagertes Getreide max. 10 x (500ml / 670 m³)

bei der Umlagerung mit dem Förderband:

bis 6 Mon. Schutzdauer: 1 l in 99 l Wasser / 100 t Hinweise:

bis 12 Mon. Schutz: 2 l in 98 l Wasser / 100 t Einwirkzeit: 6h   /   Wartezeit offen gelagertes Getreide: 21

Hinweise: keine Wartezeit erforderlich

Bereiten Sie frühzeitig Ihre Lagerräume mit vorbeugenden Maßnahmen zum Vorratschutz für die neue Ernte vor.

Vor der Einlagerung ist der Lagerbereich einer strengen hygienischen Grundreinigung zu unterziehen. Besondere

Aufmerksamkeit verlangen Zwischenräume wie Ritze, Spalten, Staubansammlungen, die besonders gereinigt

bzw. entfernt werden müssen. Alt eingelagertes Getreide sollte immer getrennt von der neuen Ernte gelagert

werden. Nach der Reinigung ist eine Leerraumbehandlung zweckmäßig. Falls jedoch ein Vorjahresbefall zu

verzeichnen war bzw. Nachbargebäude befallen waren, ist eine Behandlung mit einem der unten aufgeführten

Präparate dringend anzuraten. Achten Sie auch beim Einsatz von Bioziden auf die Aufzeichnungspflicht!


